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Dringliche Interpellation öV Glarus Nord  
 
 
 

Sehr geehrter Herr Parlamentspräsident 
 

Wir sind der Meinung, dass eine gute Erschliessung und Anbindung an den öffentlichen Verkehr  
für die Standortattraktivität der Gemeinde Glarus Nord von zentraler Bedeutung ist. Daher gehört 
der Halbstundentakt, wie er im kantonalen Richtplan festgelegt wurde, für eine moderne Gemeinde 
zum Minimalstandard und es liegt im Interesse der Gemeinden, die Erreichung dieses Standards zu 
befördern. 

Der Regierungsrat hat sich bisher nie öffentlich dazu geäussert, welche Pläne bestehen in Bezug auf 
eine Anbindung des Glarner öV-Netzes an die 4. S-Bahn Teilergänzung und der neuen St. Galler S-
Bahn (Fahrplanwechsel Dezember 2013). Erstmals zur Kenntnis nehmen konnte man die Position 
der Glarner Regierung in der Botschaft an den Landrat bezüglich des Memorialsantrags „Glarner 
öV mit integralem Halbstundentakt und Anschluss in Ziegelbrücke ans überregionale Bahnnetz“ 
vom 30.11. 2010 (siehe auch Bericht in der Südostschweiz vom 1.12. 2010). 

Diese Botschaft bleibt in mehreren Punkten vage und unbestimmt, und wirft für Glarus Nord, 
insbesondere für diejenigen Dörfer, die nicht an der Bahnlinie liegen, eine Reihe von Fragen auf, 
insbesondere: 

• Mühlehorn verliert den Eckanschluss in Ziegelbrücke und kann auf Grund der St. Galler S-
Bahn bahnseitig nicht mit dem Halbstundentakt bedient werden. Es ist nicht bekannt, welche 
Alternativ-Pläne für Mühlehorn bestehen. Müssen die heutigen drei täglichen Verbindungen 
ausreichen oder ist zumindest eine Verlängerung der Postautolinie ab Obstalden bis 
Mühlehorn vorgesehen? Der Regierungsrat schreibt zwar, ein Halbstundentakt auf der Linie 
Mühlehorn-Obstalden-Mollis-Näfels sei „grundsätzlich möglich“. Ob ein solcher aber auch 
konkret möglich ist, schreibt der Regierungsrat nicht. 

• Bilten wird ab 2014 mit dem Wegfall der S2 nicht mehr im Halbstundentakt mit der Bahn 
erreichbar sein. Der Regierungsrat schreibt, dass eine Lösung gefunden werden müsse. Wie 
seine diesbezüglichen Pläne konkret aussehen, schreibt der Regierungsrat nicht. Soll der 
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Anschluss nach Bilten nach Ziegelbrücke oder nach Siebnen-Wangen ausgerichtet werden? 
Mit welcher Kadenz?  

• Halbstundentakt auf der Bahnlinie: Der Glarner Sprinter wird ab 2014 stündlich geführt 
werden können, somit steht ein (hinkender) Halbstundentakt wenigstens auf der Bahnlinie 
Ziegelbrücke-Schwanden in Aussicht. Über seine Pläne für das Wochenende und die 
Abendstunden schweigt sich der Regierungsrat jedoch aus. 

Während 2014 die öV-Anbindung für die Gemeinden in den angrenzenden Gebieten mit der 
Einführung der St.-Galler S-Bahn und der 4. S-Bahn Teilergänzung  substantiell verbessert wird, 
bleibt im Kanton Glarus mit Ausnahme des stündlich verkehrenden Sprinters alles beim Alten. Für 
einen Teil von Glarus Nord ist per 2014 sogar eine Verschlechterung der Erschliessung zu 
befürchten  

Da es für die Gemeinden jedoch von zentralem Interesse ist, wie der öV gestaltet ist, wollen 
wir folgende Fragen vom Gemeinderat dringlich beantwortet haben: 

1. Teilt der Gemeinderat die Einschätzung, dass eine gute, flächendeckende Anbindung an den  
öffentlichen Verkehr ein zentraler Standortvorteil ist? 

2. Ist der Gemeinderat informiert über die Pläne des Kantons in Zusammenhang mit der 4. S-
Bahn Teilergänzung und der neuen St. Galler S-Bahn (Fahrplanwechsel Dezember 2013) 
und deren Auswirkungen auf den öffentlichen Verkehr im Kt. Glarus? 

3. Wie sehen diese Pläne aus, insbesondere für Bilten und Mühlehorn und auf die Dörfer dem 
Kerenzer, welche über keinen direkten Anschluss an die Bahnlinie verfügen? Wird  die 
Abdeckung der Abendstunden und der Wochenenden substantiell verbessert? 

4. Wie bringt sich der Gemeinderat beim den zuständigen Stellen des Kantons ein zur 
Vertretung der Interessen von Glarus Nord? 

 
 

Zur Dringlichkeit: 

Wir erachten diese Interpellation als dringlich. Da die Nachbarkantone im Bereich öffentlicher 
Verkehr offensiv agieren, muss Glarus Nord zügig alles daran setzen, dass der Kanton schnell 
handelt und, dies ist sowohl politisch als auch ganz praktisch zu verstehen, den „Anschluss“ nicht 
verpasst und somit den Wettbewerb um Standortattraktivität verliert. 

 

Für die Behandlung unserer dringlichen Interpellation danken wir im Voraus bestens. 

Mit freundlichen Grüssen 

 

 

Für die SP/Grüne-Fraktion 
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